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* Populationsdynamik
* Verbreitung und Vorkommen
» Steckbrief

* Praventionsmoglichkeiten
« Beim taglichen Reviergang
* Im jagdlichen Einsatz
* Im Rahmen der Bewegungsjagd
* Bei der Nachsuche
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Vorführender
Präsentationsnotizen
-weichen Mensch oft aus, bevor er sie bemerkt hat
-Was bedeutet das Vorkommen von Wölfen für Hundehalter bzw. Schweißhundeführer? Wie sollte man sich bei einer Begegnung verhalten?
Sesshafte Phase, Wanderphase
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Vorführender
Präsentationsnotizen
-weichen Mensch oft aus, bevor er sie bemerkt hat
-Was bedeutet das Vorkommen von Wölfen für Hundehalter bzw. Schweißhundeführer? Wie sollte man sich bei einer Begegnung verhalten?
Sesshafte Phase, Wanderphase
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Vorführender
Präsentationsnotizen
-weichen Mensch oft aus, bevor er sie bemerkt hat
-Was bedeutet das Vorkommen von Wölfen für Hundehalter bzw. Schweißhundeführer? Wie sollte man sich bei einer Begegnung verhalten?
Sesshafte Phase, Wanderphase
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Vorführender
Präsentationsnotizen
23. April – 12. Okt. 2009: 1550 km (Luftlinie 800 km) in 47 Tagen (+ 79 Tage Pause), 2 Autobahnüberquerungen, nach Litauen und Weißrussland (Powerpoint-Folie LUPUS – aber Zeitraum passt nicht zum Textfeld)
23 April – 29. Sept. 2009: 1550 km in 159 Tagen (inkl. Ruhephasen) (M. Bathen, Tagung 21.03.15)
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« Habitatgeneralist

« Wolfe meiden direkte Begegnungen mit
dem Menschen

« Jungwolfe aufgeschlossener als adulte
Tiere

* Territorialverhalten - Verteidigung des
Reviers gegenuber Konkurrenten
« Gefahr: freilaufende Hunde als Konkurrenten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
-weichen Mensch oft aus, bevor er sie bemerkt hat
-Was bedeutet das Vorkommen von Wölfen für Hundehalter bzw. Schweißhundeführer? Wie sollte man sich bei einer Begegnung verhalten?
Sesshafte Phase, Wanderphase
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» Unterscheidung der Gefahr in der
Sesshaften- und der Wanderphase

« Seine Jagd ist i.d.R. auf Huftiere
angepasst und v.a. schwache, kranke
und alte Tiere

« Paarungszeit der Wolfe Jan.-Marz
 Bekannte Rendezvous-Platze
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Vorführender
Präsentationsnotizen
-Rendezvous Plätze dort wo die Jungen spielend auf die Eltern warten -weichen Mensch oft aus, bevor er sie bemerkt hat
-Was bedeutet das Vorkommen von Wölfen für Hundehalter bzw. Schweißhundeführer? Wie sollte man sich bei einer Begegnung verhalten?
Sesshafte Phase, Wanderphase
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* Territoriengrolde:
» abhangig von Nahrungsverfugbarkeit
» 80-2000 km?
» ME: meist ca. 150-350 km?

» Kerngebiete: Tagesschlafplatze und
Ruckzugsraume fur Welpenaufzucht
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PRAVENTIONSMOGLICI FORTERALTUN

Hundeverhalten beim moglichen

Wolfsvorkommen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rutenklemmen, kein Vorwärtsdrang, Scheuen und zurückziehen. Gähnen oder unvermitteltes Kratzen.
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PRAVENTIONSMOGLICHKEITEN [

Anzeichen fur Wolfe in der Umgebung
 Hund klemmt die Rute

« Er zeigt kein Vorwartsdrang oder verweigert
die Arbeit

* Vorsichtige Bewegungen

o Stellt die Kruppe

« Zeigt Verlegenheits-Reaktion
* Lost sich nicht vom Fuhrer

Michael Back Forschungsanstalt fiir Waldokologie

Forschungsgruppe 5.3 Wildtierdkologie und Forstwirtschaft Landesforsten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rutenklemmen, kein Vorwärtsdrang, Scheuen und zurückziehen. Gähnen oder unvermitteltes Kratzen.
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BEIM HUNDEAUSFUHREN | o

» sofortiges anleinen des Hundes

* sich bemerkbar machen

 laut rufen,Handeklatschen, gegebenenfalls
Gegenstande werfen
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SCHUTZ DES JAGDHUNDES
IM JAGDLICHEN EINSATZ

Generell
* Halsung mit Glockchen

« Hundeschutzwesten
 GPS-Ortungsgerate

» keine positive Verknupfung mit dem Wolf
herstellen (bei Ausbildung darauf
achten)

Michael Back Forschungsanstalt fiir Waldokologie
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SCHUTZ DES JAGDHUNDES
IM JAGDLICHEN EINSATZ

Erste Hilfe Set
Information einholen uber Vorkommen

Einsatz von Funkgeraten
(Fruhwarnsystem)

Sensibilisierung aller Jagdteilnehmer bel
Standlaut

Sichtungen durch lauten Ruf an Mitjager
weitegeben.
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SCHUTZ DES JAGDHUNDES
IM JAGDLICHEN EINSATZ

Im Rahmen der Druckjagd

« Jagdeinladung (Wolfsvorkommen,
Verfahren im Schadensfall)

» keine Druckjagden im Januar, da
Paarungszeit

* Hunde erst nach 30 Minuten schnallen

Michael Back Forschungsanstalt fiir Waldokologie
Forschungsgruppe 5.3 Wildtierokologie und Forstwirtschaft



Vorführender
Präsentationsnotizen
- Hunde die im Ausland bereits auf Großraubwild (z.B. Beutegreifer) eingesetzt wurde, sollten im Wolfsgebiet nicht verwendet werden. 


SCHUTZ DES JAGDHUNDES
IM JAGDLICHEN EINSATZ

Bei der Nachsuche

« Stand ein Hund bereits auf Wolfsfahrte ?

« Schnallen erst am sichtbar kranken Stuck
 Nahe zum Hundefuhrer wahren

* Nachsuchen immer mit mehreren Jagern

» Auf die Weiser Raben achten

* Moglichst viele Suchen am gleichen Tag

Michael Back Forschungsanstalt fiir Waldokologie
Forschungsgruppe 5.3 Wildtierokologie und Forstwirtschaft



Vorführender
Präsentationsnotizen
-Achtung: Vom Wolf in Besitz genommenes Wild ist ihm zu überlassen ! Nehmen Sie den Hund vorsichtig zurück und entfernen Sie sich ruhig.


SCHUTZ DES JAGDHUNDES i | Rheinkandpfl
IM JAGDLICHEN EINSATZ © |

* Nacht-/Dammerungsaktivitat achten

« Keine Nachsuche und freie Suche bei
Nacht durchfuhren

 \Waidsack/Pansentreffer hlnterlassen eine
sehr starke Witterung T — S—

« Wolf in Besitz genommen
Riss aufgeben

Michael Back Forschungsanstalt fiir Waldokologie
Landesforsten
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GEFAHR FUR DEN
MENSCHEN/JAGER

RheinlandDfalz

ZENTRALSTELLE DER
FORSTVERWALTUNG

Verhaltensregeln

* ruhiges Verhalten aber auf sich
aufmerksam machen

 Abstand halten

* gegebenenfalls bemerkbar machen und
langsam aus der Situation sich entfernen.

Michael Back Forschungsanstalt fiir Waldokologie
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BROSCHURE DJV | o

Jagdhund -
liebenswertes Arbeitstier

Jagdbunde sind geliebte Familienmitglieder, fir
den Tierschutz unverzichtbar und aufgrund der
langjihrigen Ausbildung und vielen Prifungen sehr
wertvoll. Ohee braschbare Hunde ist eine elfi
riente und tierschutzgerechie Jagd nicht méglich
Daoch gerade im Wollsgebiet setzen Hundeflihrer
ilre Neilligen Helfer einer weiteren Gelabr aus In
Schweden werden alljihrdich zahlireiche Hunde im
jagdlichen Einsatz von Wéllen verletzt oder getitet Hu ndearbeit im WQIfsgebi et
Leitfaden fir Jagdleiter und

Hundefihrer

Déeses Faltblatt informiert iber Vorsichtsmal
nahmen, gibt Tipps zum Verhalten und kit sufl
fir den Schadensfall nach cinem Zusammentreffen
mit dem Urahn aller Hunde

Deutscher Jagdverband
diviljagdverband de
warwr jagdverband de

e Jagdgebrauchshu ndverband
schalberp®ighv de
e g b de

m@_ﬂm@ @LLML

www jagdverband de www_jghv.de

Michael Back Forschungsanstalt fiir Waldokologie
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BROSCHURE DJV

RheinlandDfalz

ZENTRALSTELLE DER
FORSTVERWALTUNG

Praxistipps

Einladung zur Jagd

= Jagdieiter gibt Hinweis, dass die Jagd in sinem
Wollsgebiet stattfindet.

» Hundefiihrer und Jagdieiter kliiren im Verfeld
der Jagd die landesspezifischen Regelungen zur
Begleichung méglicher Schadensiille ab.

= Inder Paarungszeit der Wilfe (Januar-Mirz)
Hunde im Wolfsgebiet nicht frei lanfen Lassen.

Var Beginn der Jagd

s Jagdieiter informiert Hundelibhrer iber migliche
‘Wollsbegegnungen und weist auf Risiko fir den
Hundereinsatz hin.

* M Ghrer klirt mit Jag r, ob Schiden
durch Wilfe ggf. von der jagdhundesusgleichs-
kasse oder im Einzelfall von einer anderen .
Wersicherung bernommen werden.

+  Jagdieiter weist explizit auf die Méglichkeit hin,
dass Walle such Treiber unbemerkt paisieren
lassen kinmen und im Jagdgebist bleiben.

Wiahrend der Jagd

*  Treiber machen sich durch Lautes Rufen bemerk- L]
bar. Wilfe haben so die Maglichkeit rum frih-
zeitigen Rilckrug.

= Um ein Auleinandertretien von Wolf und Hund

ru minimieren, sollten die Hunde erst 30 Minuten
mach Beginn des Treibens geschmallt werden.

Michael Back
Forschungsgruppe 5.3 Wildtierokologie

Machsuche

Hupdeluhrer kliren vor der Machsuche, ob ein
erster Nachsachenhund bereits erfolgles im
Linsatz war. 15t dies nicht der Fall und ver-
weigert ein passionierter Nachsuchenbund
trotzdem die Arbeit, so binnte Welfswitterung
suf der Fihrte stehen.

Schpallen erst am sichibar kranken Stiick, um

das Risiko eines Wellskontakies zu minimieren.

Nihe rum Hundeflihrer ist der beste Schutz
des Hundes.

Keine Dxperimente: Vom Woll in Besity
genommeness Wild ist diesem ru dberlassen!
Kehmen Sie den Hund vorsichtig sordck ond
entfernen Sie sich rubig.

Forschungsanstalt fiir Waldokologie
und Forstwirtschaft

Schutz des Jagdhundes im
jagdlichen Einsatz

+  Verwendung eines Glickchens oder Bhnlichem
an der Halsung

*=  Tragen von Hundeschutrwesten
+ [Einsatz von GFS-Ortungsgeriten

*  Grundsitrlich gil- Niemals den Jagdhund
fiir das Arzeigen von Wollszeichen belohnen!
Dier Hund darf keine pesitive Verkniipfung
mit dem Wilf herstellen

Der Schadensfall

Unfille mit verletzien bew. getbteten Jagdhunden
kimnen in Zokunft nicht susgeschlossen werden
Achtung: Nicht alle Bundeslinder regeln Ausgleichs-
zahlungen bei Wollsibergriffen in den Management
plinen.

Wenden Sie sich im Schadensfall an die im Manage-
mentplsn hres Bundeslandes dafir genannte Bebirde
Melden Sie derartige Schadensfile bitte auch Threm
LV, dem DfV sder JCHV. Dies sind wichtige Informas-
tionen fir den Umgang mit Willen.

Landesforsten
Rheinland-Pfalz
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https://pixabay.com/de/photos/wolf-wald-tier-wild-natur-2904862/
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